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Die Radionovela Crashkurs Schweiz und 
die begleitenden Kursunterlagen wurden 
mit freundlicher Unterstützung realisiert:
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TEXTVERSTÄNDNIS

Die Gruppe hört gemeinsam die Folge an. Falls es Verständnisfragen gibt,  
können diese nun geklärt werden. Was haben die Teilnehmenden nicht  
verstanden? Nun hört die Gruppe die Folge noch einmal und beantwortet  
folgende Fragen:  

1.	 Wie trinkt Swetlana ihren Kaffee? 

2.	 Aus welchem Land kommt Haile? 

3.	 Mit welchem Verkehrsmittel kam Haile nach Europa? 

4.	 Aus welchem Land kommt Uday? 

5.	 Was müssen die Teilnehmer der Show „Öisi Schwiz“ machen? 

DISKUSSION

Die Teilnehmende des Crashkurses Schweiz sprechen über Politik. Wie ist die 
politische Situation in eurem Heimatland? Hat es einen Präsidenten oder eine 
Präsidentin? Gibt es verschiedene Parteien? Was wisst ihr über die Politik in der 
Schweiz? 

Die Radionovela zeigt auf unterhaltende Art auf, welche Herausforderungen es gibt,  
wenn man neu in der Schweiz Fuss fassen will: Fünf Leute aus unterschiedlichen Ländern 
treffen im Crashkurs zusammen. Das vorliegende Arbeitsblatt ist eine Begleitung zur 
Radionovela und gibt Anregungen und Ideen für den Gebrauch im Kurswesen.  
Die Audiodateien dazu stehen unter www.crashkurs-schweiz.ch kostenlos zur Verfügung. 

Arbeitsblatt  |  Folge 2
Prominenter Besuch



WISSENSWERTES

Die Gründung des Staates Schweiz geht auf das Jahr 1848 zurück.  
Die Regierung der Schweiz besteht aus den sieben Mitgliedern des Bundesrats, 
die von dem Parlament (National- und Ständerat) gewählt werden. Eines der sie-
ben Bundesratsmitglieder wird für ein Jahr zur Bundespräsidentin bzw. zum Bun-
despräsident ernannt.
Die staatliche Macht ist aufgeteilt zwischen Bund, Kantonen und Gemeinden.  
Bei Entscheiden, welche die ganze Schweiz betreffen, wirken die Kantone stets mit. 
Für die Schweiz mit ihren vier Sprachkulturen und ihren grossen geografischen 
Unterschieden ist dies eine wichtige Voraussetzung für das Zusammenleben.
Auf der Seite des Bundes kann unter anderem die sehr informative Broschüre  
„Der Bund kurz erklärt“ bestellt werden. 
www.admin.ch
www.echo-ch.ch
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SCHREIBÜBUNG

Schreiben Sie einen ganzen Satz. Der Satz muss das jeweilige Wort enthalten.

Zucker –  

Ich trinke meinen Kaffee immer ohne Zucker. 

ertrinken – 

Boot –

Besuch – 

gewinnen –

ROLLENSPIEL
 
Die Teilnehmenden sollen etwas kaufen. Jeweils zwei aus der Gruppe  
kommen nach vorne und spielen die folgende Situation nach. Eine Person 
kauft ein und die andere verkauft.
Sie kommen an einen Kiosk und möchten einen Kaffee mit Zucker und 
Rahm kaufen. Dazu ein Gipfeli und die Tageszeitung. Der Kaffee kostet  
mit Gipfeli 4.00 Franken und die Zeitung kostet 2.50 Franken.


